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Inskription. 
Die ordentliche InskriptiollSfrist dauert vom 17 . .April bis ein­

schließlich 2. Mai 1919; während der folgenden acht 'fäge erfolgt die 
Inskription nur auf Grund der besonderen Bewilligung des Dekans . 

Späteren, samt Beilagen vorschriftsgemäß zu stempelnden Aufnabms­
gcsucben wird nur stattgegeben, wenn die dafür im § 32 der mit Erlaß des 
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 1. Oktober 1850, R.-G.-BI. 
Nr. 370, kundgemachten allgeruoinen Studienordnung angeführten Voraus· 
setZungen in unzweifelhafter Art nachgewiesen werden und die Vorlesungen 
nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit gehörigem Erfolge gehört 
zu werden. Als letzter Tag für die Einbringung der Gesuche um Bewilligllilg­
der nachträglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezember, 
im Sommer-Semester der 15. l\1ai. 

Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen (auch in jene de!' 
Lehrer im engeren Sinne) hat durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. 
Die dabei auszustellenden Nationale sind von neueintretenden Studierenden 
in drei, von den an <ler Universität bereits Immatr~kulierten aber in zwei 
(zusammenhängenden) Stücken imszufertigen. Die Ausfüllung hat sorgfältig 
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen. 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesungen an der thoolqgischen Fakultät sind znnächst für die 

Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des k. k. Ministeri.ums für Kultus und Unterricht vom 
12. Juli 1850, R.-G.-BJ. Nr. 310, kundgemachten provisol'ischen Vorschrift 
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlich, für alle übrigen um 
das gesetzliche .Mindestmaß des Kollegiengcldes gehalten. 

Das geringste gesetzliche Kollegiengeld beträgt flir jedes Semestral­
kolleg so viele J\Iale <len Betrag von 2 K 10 h, wieviele Stunden das Kolleg 
wöchentlich ausfüi!t. 

Pür Vorlesungen, die ausdrückl ich als Collegia publica oder mit* ode!' 
durch einen Zusatz als unentgeltlich bezeichnet sind, ist kein Kollegiengeld 
zu entrichten. Für Vorlesungen, bei denen kein besonderer Hinweis erscheint, 
beträgt das Kollegiengeld das gesetzliche Mindestmaß. Vorlesungen, für die 
ein höheres als das g<'setzlich geringste Kollegiengeld zu entrir.hten is·t, 
sind mit **, und Vol'lcsungen, für die auch di e sonst Befreiten das ganze 
Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * bezeichnet. 

Gesuche um gänzliche oder teil weise Befreiung vom Kollegiengeld 
sind gemäß § 2 des Erlasses des k. k. Ministeriums fiir Kultus und Unter­
richt vom 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten ae h t Tage des 
Semesters, somit längstens bis einschließlich 2. Mai 1919, an das be­
treffende Professoren-Kollegium zu richten, dessen .l!Jntscheidnng endgiltig ist. 

Bibliotheksbeitrag. 
Zufolge 1Masses des k. k. :Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 

13. September Hl06, R.-G.-BJ. Nr. 184, hat jeder zum Besuche von 
Universitätsvorlesungen zugelal'sene Studierende gelegentlich der Inskription 
als ordentlicher oder außeror!l,entlicher Hörer, Hörerin, als Frequentant(in) 
oder Hospitant(in) bei der UniversLtätsquästur einen Bibliotheksbeitrag zu 
entrichten, der för die dem· österreichischen Staatsverbande angehörenden 
Studierenden 1 K und für alle übrigen 2 K für das Halbjahr betränt. Be· 
freiungen von diesem Bibliotheksbeitrage finden nicht statt. 
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Vorlesungen, Übungen u. s. w„ bei denen die Tageszeit (vormittags 
nachmittags u. s. w.) ihrer Abhaltung nicht näher bezeichnet ist fallen'. 

in die Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. ' 

Abgeschlossen 23. Dezember 1918. 

A. Theologfäche Fakultät. 
0. ö. Prof. Dr. Anton Michelitsch: 

Natur phi 1 o so phi e und Metaphysik, 3 Stunden 
wöchentlich; .Montag, Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr. 

Apo 1 o g et i k: Die Lehre von der Kir c h e und den 
G 1 au b en sq u e llen, 4 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag, 
~Iittw_och und B'rnitag von 8-9 Uhr. 

Philosophisch-apologetische Übungen, 1 Stunde 
wochentlich; Freitag .von 9-·10 Uhr. 

*Philosophisch-apologetisches Seminar. a) Le­
sung und Übersetzung von Aristoteles' Sehlift: Über den 
Hi mm e 1; Textkritik, Übersetzung und Erk1ärung des Kommen­
tars von Thomas von Aquin zu dieser Schrift; b) Referate und 
Vorträge über Neuerscheinungen auf dem Gebiete der philo­
sophischen und apologetischen Literatur; 1-2 Stunden wöchent­
lich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz PI. Dliemetzrieder: 
Die Zeit des Vatikanischen Konzils. 1 Stunde wöchentlich; 

Ort und Zeit nach ÜbereinkommeD.. 

Das geistige Leben in der Zeit des Vatikanischen Kon­
zils. 1 Stunde wöchentlich, Ort und Zeit nach Überein­
kommen. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Weiß beurlaubt, liest nicht. 

(Supplent Dr. Andreas Posch :) 
Libri prophetae Jeremiae interpretatio etextu 

hebraico ter per hebd. 
Libri Judicum interpretatio e textu latino Vulgatae 

editionis ter per hebd. 
Historia sacra a Davide usque ad Christum et Intro­

d uctio specialis in ss. 11. V. F„ ter per hebdomadem; 
feriis II., III. et VI. hora 10-11. 

Privat-Dozent Dr. Alois Hudal liest nicht. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Ude: 
'l'heologia speculativa. De Deo trino, quater per 

hebdornadem ; feriis III. horis 9-11 et V. horis 8-10. 

1* 
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Ethik: V acat. 
*Dogmatisch-spekulatives Seminar: \-acat. 

0 . ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr: 

Evangelium sec. Joanneru , quater per hebdomadern: 
feriis II„)V. et VI. hora 8-9, feria .III. · hora 9-10. 

Introductio ins~ . librosN.T„terperhebrlomadem; 
feriis II. et IV. hora 9-10 et sabbato hora 8:__9. 

E pi s tu 1 a ad Galatas e textu graeco, bis per hebdoma­
dem; feria II. hora 10-11 et feria VI.' hora 9-10. 

Ex e ge ti s c h e Übungen. 1 Stunde wöchentlich; Sams­
tag von 9-10 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Weiß : 
'I'heologia moralis pars specialis, novies per hebdo­

madem; feriis II., IV., VL et sabbato horis 8-10, feria III. 
hora 8-9. 

*Moral t h eo logisches Seminar: SS. Patrum de· 
virtute sobrietatis doctrina, 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen. Unentgeltlich . 

0. ö. Prof. Dr. Ernst Tomek : 
Historia ecclesiae Christi universalis, pars. II. 

septies per hebdomadem; feria 11. et sabbato horis 10- 12, 
f eria III., IV . et VI. hora 11-12.. 

Die ersten ' Klöstergründungen in Steier­
mark, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitao- von 
10-11 Uhr. 
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*Kirche u h ist o r i s c h es Seminar : Übungen zur 
Geschichtsphilosophie nach Augustins 11. XXII de civitaLe Dei. 
(Fortsetzung), 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Joliann Köck : 
Pastora l theologie (spezielle Liturgik: Die latreu­

füchen und sakramentalen Kultakte, Verwaltuncr des Hirten­
amtes im engeren Sinne), 7 Stunden wöchentlich~ Montag ~nd 
Samstag von 9-10, Mittwoch und Freitag von 9-11, Diens­
tag von 10-11 Uhr. 

Ho m i l etis ehe Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 10-11 und Freitag von 61

/ 2-7 1/ 2 Uhr abends, 
und zwar letztere unentgeltlich . 
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* Pastor a 1theo1 o g i s c h es Seminar: Seelsorge nach 
dem Kriege, 1 Stunde wöchentlich; ntLch Übereinkommen, im 
alten Universitätsgebäude. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Simon Katschner: 

P ä da g o g i k m i t Q u e 11e11 l e kt ü r e, 6 Stunden wöchent­
lich; Montag ,·on 10- 12, Dienstag, Mittwoch, Freitag und 
i.::amstag von 11 - 12 Uhr. 

*Pr a kt i s c h e k a t e c h et i s c h e Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

* Anleitung zur Verw a 1 tun g d es B u ß s a k r a­
men t es, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 5i/2-61/ 2 Uhr 
abends. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Haring: 
Kirchen 1· echt, systematische Darstellung mit Quellen­

lektüre und praktischen Übungen, 6 Stunden wöchentlich; 
Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 8-9, Die~stag 
von ß-10 Uhr. 

Dozent D1'. Johann Graus: 

Architekturgeschichte des byzantinischen, 
arabischen und romanischen Stiles, Besprechung ihrer 
kirchlichen und Profan-Denkmale, mit erklärenden Demon­
strationen, l Stunde wöchentlich; Freitag von 6 1/ 4-7 1/ 1 Uhr 
abends. 

Architektur der italienischen Gotik, der 
Ren a i s s an c e, B a r o c k- u 11 d d er R o k o k o - B au k u n s t 
der .Neuzeit des XIX. Jahrhunderts. Kit'chliche Kunst­
archäologie, betreffend die Formentwicklung des Altarbaues 
und der Aufbewahrungseinrichtung des Altarsakramentes, 
weiter der heiligen Gefäße und Geräte beim Altardienste, mit 

, Demonstrationen, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 61/4 bis 
71/4 Uhr abends . 

Entwicklungsgeschichte der figuralen Kunst 
des christlichen Zeitalters (Plastik und Malerei), betreffend die 
italienische Frührenaissance des XV. Jahrhunderts und der 
nachfolgenden Perioden bis auf die Gegenwart, mit Vorlage 
von Demonstrationsmitteln, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch 
von 61/4-7 1/4 Uhr abends. 



B. Rechts- und staatswissenscbaftliche 
Fakultät. 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hauausek (s. auch Seite 9): 

Pan de kt e ·n: 0 b l i g a t i o n e n recht, 5 Stunden wöchent­
lich; Dienstag von ü-11, Donnersfsg von 10- 12, Freitag von 
10-11 Uhr, im Hörsaal XII. 

Pandekten: Sach.enrecht, 3 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 10-12, Freitag Yon 9 -10 Uhr, ebenda. 

__ Lektüre ausgewählter Pandektentitel, 2Stunden 
wöchentlich; Dienstag 1on 4-6 Uhr, im Hörsaal IX. 

0. ö. Prof, Dr. Ivo Pfa:ff: 
Pan d s kt e n: Allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag und Freitag von 11-1, Mittwoch von 12-1 Uhr im 
HörMal XII. . ' 

Römischer Zivilprozeß , 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 8-10 Uhr, ebenda . 

*Lektüre lateini s.cher und griechischer Rechts­
q u e 11 e n, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 
Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Artur Steinwenter: 
Pandekten: Fami l ienrecht, 2· Stunden wöchentlich; 

Montag un~ Freitag von 10- l 1 Uhr, im Hörsaal XIII. 

Repetitorium des römischen Rechtss, 4Stunden 
wöchentlich; im Hörsaal XIII, Zeit nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Paul Puutschart: 
Geschichte des deutschen Strafrechtes und 

Rechtsgang es, 3 Stun·den wöchentlich; Dienstag bis Donner3-

tag von 7-S Uhr, im Hör.mal X. 
*Germanistiscl1es Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 

Mittwoch von 8- 9 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaal. 
Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Max Rintelen: 
Österreichische Reichsgeschichte, 5 Stunden 

wöchentlich;. Dienstag . und Samstag von 11-1, Donnerstag 
von 12-1 Uhr. im Hörsaal XII. 
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*Seminarübungen aus österreichischer Reicbs­
g es chic h t e, 1 Stunde wöchentlich; Stunde ·nach Überein­
kommen. Unentgeltlich. 

Ausgewählte rreile aus der Geschichte des 
Handels- und Wechselrechtes, 1 Stunde wöchentlich; 
Stunde nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl: 
Allgemeine ~e c h ts lehre, 3 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen. 
Der neue Codex iuris canonici, 2Stundenwöchent­

lich; nach Übereinkommen. 

Österreichisches Staatskirchenrecht, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen. 

* Kirchenrechtliche Seminarübungen, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im rechtsgeschichtlicben 
Seminarsaal. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Frhr. Y. Anders: 

Repetitorium aus dem gesamten allgemeinen 
östeneichischen Zivilrecht, 6 Stunden wöchentlich; 
Montag von 9- 11, Dienstag von 7 -8 und rnn 12-1, Mirt­
woch und Donnerstag von 7-8 Uhr, im Hörsaal IX (oder nach 
Übereinkommen). 

*Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchent­
Ucb; nach Übereinkommen. Une.ntgeltlich . 

*Zivilrechtlic.hes Seminar, l Stunde wöchentlich; 
Donnerstag von 4-5 Uhr, im Hörsaal XIII . Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Armin Ehrenzweig: 
Östßneichisches allgemeines Zivilrecht, II. Teil, 

4 8tunden ~öchentlich; Montag und Dienstag von 10- 12 Uhr, 
im Hörsaal X. 

Österreichisch es allgemein es Zivilrecht,III.Teil. 
.5 Stunden wöchentlich; Mittwoch bis Samstag von 10 -11 und 
Mittwoch von 11-12 Uhr. 

0 . ö. Prof. Dr. Adolf Lenz (siehe auch Seite 10): 

Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 8-1 O. Sa.mstag von 
9-10 Uhr, im Hörsaal XI. 
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*Strafrecht 1 ich es Seminar, 1 Stunde jede zweite 
Woche; Samatag von 11-12 UJ1r, ebenda. Unentgeltlich. 

*Kriminalpsychologie, Geisteskranke Verbrecher 
(mit Demonstrationen), 1 Stunde jede zweite Woche; Mittwoch 
von .5- 6 Uhr, im kriminologischen Institut. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Fritz ßyloff : 

Österreichisches Strafrecht, 5Stunden wöchent­
lich; Montag und Dienstag YOn 5-7, )Iittwoch Yon 5- 6 Uhr, 
im Hörsaal X . 

Gefängnis k u n ct e. 2 Stunden wöchentlich: Donnerstag 
von 5-7 Uhr, ebenda. 

-· Geschichte der l{ echt s phil o so phi e, ± Stunden 
wöchent.lich; Mittwoch und Donnerstag von 12-1, Samstag von 
.11-1 Uhr, im Hörsaal XI. 

Privat-Dozent Dr. Eduard }t. v. Liszt: 

Repetitorium aus ausgewählten 1reilen des 
materiellen Strafrechtes (mit Hinweis auf die einschlä­
gigen Bestimmungen des ungarischen, des bosnisch-herzegowini­
schen und des reichsdeutschen Strafrechtes), 1 Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen. 

Der Realienbeweis im Strafverfahren, lStunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen . 

0. ö. Prof. Dr. Josef Schumpeter: 

Agrarpolitik, 1 Stunde.wöchentlich; Freitag \'Oll 1l 
bis 12 Uhr, im Hörsaal X. 

. Sozialpolitik, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch Yon 1) 

bis 10, Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda. 

Hand e 1spo1 i t i k, 2 Stunden wöchentlich; Montag uno 
Dienstag von 9-1 O Uhr, ebenda. (Die vorstehenden drei Kollegien 
ersetzen das Hauptkolleg iiber Volkswirtschaftspolitik.) 

*Übungen im Seminar, 1 Stunde wöchentlich; jeden zweiten 
Freitag· voll,...5-7 Uhr, ebenda. Unentgeltlich . 

*Ökonomisches Proseminar (Diskussion von Bilanzen 
industrieller Unternehmungen), 1 Stunde wöchentlich; nach 
übereinkommen, ebeJJ.da. Unentgeltlich. 

Wi1:tschaftliche Demokratie, 1 Stunde wöchent­
lich; :Vlittwoch von 6-7 Uhr abends, im Hörsaal X. 

Privatwirtschaftslehre, 1 tunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen: 

ö s t erreich i sehe s Zivil pr oz eß recht, 11. 'l'eil, 6 Stun~ 
den wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 10- 11, Freitag; 
und Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaal IX. 

*Zivilprozeßrechts-Seminar, 1 Stunde wöchent-
lich· nach Übereinkommen. Unentgeltlich. , 

ö s t erreich i s c h es Konkurs- und Aus g 1 eich s rech t~ 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. :Maximilian Georg Jlemlel: 

Praktische Übungen aus dem Geuiete des 
zivilgerichtlichen Verfahrens, 1 tunde wöchentlich . 

~ach übereinkommen. 
Aus g e w li h 1 t e Kap i t e 1 aus dem Zwangs v o 11-

s t reck u n g s rechte, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­

kommen. 

0. ö. Prnf. Hofrat Dr. Gustav Ilanansek (s. auch Seite 6): 

Handels- und Wechselrecht, II. Teil, 2 Stunden 
wöchentlich; ~1ittwoch und. Donnerstag Yon 9-10 Uhr, im 
Hörsaal IX. 

*Übuugen aus dem römischenl~echt, sowie aus 
d e m H an d e 1 s- ·und \V e c h s e.l r e c h t i m Seminar, für 
Studierende, welche die rechtsbistorische Staatsprüfung abgelegt; 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten, 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch rnn .J. - 5 Uhr, im rechtsge­
schichtlichen Seminareaal. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Norbert Wurmb1·and: 

Gnrndzüge der allgemeinen Staatslehre, 
1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr . .ßlax Layer : 

A 11 O' e m e i n e s u n d ö s t e rr e i c h i s c h e s S t a a t s r e c h t, 
0 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im 
Hörsaal VIII. 

*Verwaltungsrechtliches Seminar, 2 Stunden 
wöchentlich; Ort und Zeit nach Übereinkommen. Unent-
geltlich. 
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0. ö. Prof. Dr. Otto Frhr. v. Dungem: 
Österreichische Verfassungsgeschichte seit 

l 8 4 8, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 9-10 Uht', Mitt­
woch von 7-8 Uhr, im Hörsaal VIlI. 

Grundzüge des v arg l eichen den Ver fass u n g s­
r echtes (mit besonderer Rücirnicht auf die Verfassungswand­
lungen der letzten Zeit), 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und 
Donnerstag von 7-8 Uhr, im Hörsaal IX. 

*Theorie der Politik auf geschichtlicher und 
ökonomischer G r u 11 d 1 a g e, 2 Stunden wöchentlich; Don­
nerstag von 4-ö Uhr, im Hörsaal des staatswissenschaftlichen 
lnstituts, Meerscheinschloß, Mozartgasse; fiir Hörer aller Fakul­
tät.im. Unentgeltlich. 

*Staatsrechtliclles Seminar (Behandlung von Ver­
fassungsproblemen der neuesten Zeit), 2stündig; Zeit und Ort 
nach Übereinkomm~n. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Adolf Lenz (s. auch Seite 7): 
Völkerrecht, 4 Stunden wöchentlich; Mittwoch bis 

Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaal X. 

Ao. Prof. Dr. Alfred Gü.rtle1· : 
Allgemeine vergleichende und österreichische 

t a ti s ti k, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaal IX. 

*Finanz.rechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
jeden zweiten Mittwoch von 5-7 Uhr, im staatswissenschaft­
lichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Bischoff: 
Die österreichische Sozialversicherung im 

O rund riß, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 6-8 Uhr 
:abends, im Hörsaal XIII. 

Ausgewählte Kapitel aus dem österreichi­
schen Verw a l tung,srec h te , 2 Stunden wöchebtlich; Diens­
-tag von 6- 8 Uh r abends, im.Hörsaal XIII. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr.Julius Ifratter(siehe auch Seite 19) liest 
für Juristen im Sommer-Se)Uester über gerichtliche Medizin nicht. 

Houorar-Dozen t Finanzrat Oskar Jfryspin: 
S taa tsre c h n ungs w i ssens c h aft, II. Teil, ·6 Stunden 

wöc.hentlich; . Dienstag bis Freitag von 6-71/2 Uhr. im Hör­
-saal XI. 

C. Medizinische Fakultät. 
0. ö. Prof. Hofrat Dr. Moritz Holl: 
Anatomie des Menschen (mit Einschluß der Topik), 

6 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 11-12 und 
Donnerstag von 3 -4 Uhr, im Hörsaal der anatomischen Anstalt. 

0. ö. Prof. Dr.- Oskar Zoth: 
Physiologie des Menschen, 5 Stundeu wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal des physio­
logischen Institutes. 

*Bau und Funktionen der Großhirnrinde, !Stunde 
wöchentlich; Dienstag von 3-4 Uhr, ebendort. Coll. publ. Un­
entgeltlich. . 

Praktische Übungen im physiologischen In­
stitut, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Frei­
tag von 8-9 Uhr. 

La.boratoriumstaxe 6 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Leopold Löhner: 
Leben und Tod im 1Jichte vergleichend-phy­

s i o 1 o g i scher Forschung, 1 Stunde wöchentlich; Samstag 
von 8-9 Uhr, allenfalls nach Übereinkommen, im Hörsaal des 
physiologischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Rabl: · 
Histologische Übungen, z1ihlt als 6stündiges Kolleg; 

Montag, Mittwoch und Freitag von 3- 6 Uhr, im Hörsaal des 
Institutes für Histologie und Embryologie. 

Laboratoriumstaxe 6 Kronen. 

Embryologie 2 Stunden wöchentlich; Montflg und 
Mittwoch von 9-10 Uhr, ebenda. 

'''Prakti~che Arbeiten für Vorgeschrittene, 
Montag bis Freitag von 8-6, Samstag von 8-1 Uhr, im In­
stitut für Histologie und Embryologie. Unentgeltlich. 

Laboratoriurnstaxe 20 Kronen. 

. 0. ö. Prof. Dr. Fritz Pregl: 
Chemie für Mediziner (ILTeil: Organische Chemie). 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im medizinisch-chemischen Institut. 

• 
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~ledizinisch-chemische Übungen. II., organisch­
physiologischer 'l1eil, 5 tunden wöchentlich; nach Überein­
kommen, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Johann Bncl.ttala: 

Chemie des Auf- und Abbaues des mensch-
1 ich e n Körpers, 1 Stunde wöchentlich;. nach Überein­
kommen, im medizinisch-chemischen Institut .. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz : 

Allgemeine und experimentelle Pathologie 
(II.. Teil), 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10- 1 ~ Uhr, im 
Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

*** Praktischer Kurs in der Bakteriologie, vier-
wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
3-:6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebenda. 

· Honorar 30 Kronen. 

'~ Arbeiten im Institut für allgemeine und 
ex per im e n t e 11 e Pa t h o 1 o g i e fii r Vor g es c h ritten e, 
:Montag bis Samstag Yon 8-6 Uhr. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 50 Kronen. 

.A.o . Prof. Dr. Hermann PfeHfer: 

.A.usgew~ihlte Kapitel aus dem Gebiete der 
ttllgemeinen Pathologie, II., Eiweißimmunität, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Institut für allgemeine 
und experimentelle Pathologie. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Loewi: 

Arznei ver o r d n u u g s 1 e b r e, mit praktischen Übungen, 
3 Stund&n wöchentlich; :Mittwoch von 3-4 Uhr B'reitaO' 

' 0 
Yon 3-5 Uhr, im pharmakologisch - pharmakognostischen 
Institut. 

" *Arb e i t e n i m p h arm a k o l ö g i s c h- p h arm a k o g-
nostischen Institut, 30 Stunden wöchentlich· Monta.o· bis 

.• ) 0 

Samstag, nach .Ubereinkommen. Unentgeltlich. 
Laboratoriumstaxtl 40 Kro"nen. 

Ao. Prof. Dr. Rudolf M;üller: 

Übungen in der Pharmakognosie, mit.Anwendung 
des .Mikro.' kopes, 10 Stunden wöchentlich; Montag bis. Freitag 

von 10-12 Uhr, im pharmakologi~ch - pharmakognostischen 
Institut. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen . 

Mi k r o s k o ~ i s c b e An a 1 y s: e der Dr o g e n p u 1 v e r, 
3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch -ron 9-10 Uhr. 
ebenda. 

* Phar makogno s tis ehe Arbeiten, für theoretisch 
und praktisch Vorgebildete, ganztägig, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Albrecht: 

Spezielle pathologische Anatomie. mit Demon­
strationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis .einschließlich 
Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaal des pathologisch-ana­
tomischen Institutes. 

Pathologische Se_zierübungen, Praktikum, Montag 
von 2 -3 und Samstag zwischen 8 und 12 Uhr, zählt als 
3stündiges Kolleg, von den Assistenten des Institutes. unter 
Leitung des Prof. Albrecht, im klinischen Seziersaal rl·aselbst. 

Mikroskopischer Kurs der pathologischen 
Anatomie, II. Teil, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
12-2 Uhr, im Mikroskopiersaal daselbst. 

*Arbei'ten im pathologisch-anatomischen In­
stitut für Vorgeschrittene, MontaO' bis SamstaO' nac1

• 
•• O O> U 

Ubereinkommen. Unentgeltlich. 
Laboratoriumstaxe 50 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Alois l\laterna : 

Biol-ogie und Pathologie der Blutdrüsen. 
20stündiger Kurs, gilt als 2stiindiges Kolleg; Beginn und Zeit • 
noch zu bestimmen. 

0 . ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz : 

Spezielle Pathologie, Therapie und Klinik d·e r 
inneren Krankheiten (einschl. Praktikum), 71/ 2 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag ·von 71/.i-81/ 2 Uhr, im Hör­
saal der medizinischen Klinik. 

* D i a g n o s t i s c h e und p r o g n o s t i s c h e V e r"' e r­
t u n g der Befunde in Sekreten und Exkreten. 
2stündig; Donnerstag von 4-6 Uhr, ebenda, rnn demselben 
im Vereine mit Univer.sitäts-Assistenten Dr. Otto Rösler. 
Unentgeltlich~ 



Ao. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 
Die physikalischen Untersuchungsmethoden 

(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich; nach 
übereinkommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Die Krankheiten des Blutes, lStundewÖchentlich; 
nach Übereinkommen, eben.da. 

Tit. ao. Prof. Dr. Eugen Petry: 
Kl in is ehe H ae mn. to lo gi e, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Übe.reinkommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Alfred J{oßler: 
Pathologie und Therapie der wic~tigsten Ver-

0' i f tun O' e n 2 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen, 
0 0 ' 

im Hörsaal der medizinisehen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Otto llurl.-ard: 
Kriegsbeschädigtenfürsorge, 1 Stunde wöchent­

lich; nach übereinkommen, im orthopädischen Spital, Theodor­
Körner-Stra..{3e 65, mit Demonstrationen. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann: 
Nerve u h e i 1 kund e, 5 Stunden wöchentlich, ~Iontag, 

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 1/210-1/211 Uhr, im großen · 
Hörsaal der Nervenklinik. 

* A 11 g e m e in e P s y c h o p h y s i o 1 o g i e u n d P s y c h o­
p a t hol o g i e für Mediziner, Einführung in das St.u­
dium der psychopathologischen Symptomatik 
am Krankenbette, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 
1; 2 10-1;2 11 Ubr, ebenda. Koll. publ., von demselben, Unent-

geltlich . . . 
*.Mikroskopische und biologische Methodik rn 

der Nerven heil kund e, 1 Stunde wöchentlich; Samstag 
von 9-10 Ühr, ebenda. Ko11. · publ., von demselben, im 
Vereine mit Universitäts-Assistent Dr. M. de Crinis. Unent-
geltlich. ·' 

* T e c h n i k u n d Methodik d er p r a k t i s c h e n Hau s­
o r d in a ti o n und Rezeptur in der Nervenheilkunde, 
praktische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von l O 
bis 1 J Uhr (auch während der akademischen Ferien), im Am­
bulatorium der NerveJ;J.klinik. Koll. publ., von demselben, 
im Vereine mit Universitäts-Assistent Dr. S. Auswald. Unent­
geltlich. 

lf> 

Ao. Prof. Dr. Hermann Zingerle: 

Praktische Übungen in der Untersuchung und 
Begutachtung Un fallsn er v enkr anke r, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen. 

·Die Unfallserkrankungen des Nervensystems, 
mit besonderer Berücksichtigung der sogenannten 
traumati1ichen Neurosen, 2 Stunden wö~hentlich; nach 
Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Heimich cli Ga pero: 

* Über die Grundlagen der physikalischen 
'l' her a pi e (Hydro- und Thermotherapie) 11/2 Stunden wöchent­
lich ; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Heinz Schrotteubach: 

Klinische D e m o n s trat i o n e 11 zu den Vorlesungen 
aus der Nervenheilkunde, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag von 5-6 Uhr im Hörsaale der Nerven­
klinik. 

*Histologische Bedingungen nervöser Erkran­
kungen, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 5-6 Uhr. Un­
entgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Franz Hamburger: 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten„ 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 33/4 bis 
5 Uhr, im Anna-Kinderspital. 

*Impfkurs, nur für Hörer des 7. bis 10. Semesters, 
l Stunde wöchentlich; Zeit nach Übereinkommen, ebenda. 
Unentgeltlich. 

Psychogene Erkrankungen der Kinder mit 
praktischen Übungen, 1 Stunde wöchentlich. Zeit nach Über­
einkommen, ebenda. 

Ao. Prof. Dr. Adolf•'.l1obeitz: 

Differenzialdiagnose der akuten Exantheme„ 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Demonstra­
tionssaal des Infektionspavillons, Landes-Krankenhaus. 

Privat-Dozent Dr. Karl Holtei liest nicht. 

• 

• 
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0. ö: Prof. Dr. Rudolf Matzenauer: 
K 1 in i k der Hautkrankheiten und Syphilis lt.. s. w „ 

.5 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 9~/4 bis 
101/ 2 Uhr, im dermatologischen Hörsaal. 

Tit. ao. Prof. Dr. Rudolf Polland: 
* ** K ur s üb e r D i a g n o s t i k u n d P a t h o l o g i e d e r 

wichtigsten . Hautkrankheiten einschl. Syphilis, 
20 Stunden; nach Übereinkommen. 

Honorar 50 Kronen. Mindestzahl der Teilnelnner 10. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Habermann : 
Klinik der Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöchent~ 

licl:i'; Montag und Donnerstag von 71/4-8 1
/2 Uhr, in der Klinik 

für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 
· Klinik der Nasen-, Rachen- und Kehlkopf­

krankheiten, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag 

von 7-81/2 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Otto Barnick: 
Praktischer Kurs in der 0 h r e n heil kund e, 

2 Stunden wöchentHch; nach Übereinkommen, im chirurgi­
:Schen Ambulatorium des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Viktor R. v. Hacker : 
Spezie 11 e chi r ur g i s c h e Pa t hol o g i e und 'l' h e­

r a pi e, chirurgische Klinik, mit besonderer Berücksichti­
gung der Kriegschirurgie (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 81/2-'J8/4 Uhr, im chirur-

.gischen Hörsaal: 

Ao. Prof. Dr. Arnold )Vittek : 
Chi r ur g i s c h e 0 rt h o p ä d i e d e s B e w e g u n g s­

.a p parates, mit besonderer Berücksichtigung der Kriegs 
-0rthopädie, 2 Stundeti wöchentlich; Samstag Yon 4-6 Uhr, 
im Hörsaal des orfüopädischen Spitales Theodor -Körner-

Straße 65. 
Tit. ao. Prof. Dr. Max Hofmann liest nicht. 

Tit. ao . Prof. Dr. Josef Hertle : 
G r e n z g e b i 'e t e d e r Chi r ur g i e und i n t er n e u 

Medizin, insbesondere Appendicitis und Choleli­
th i a s i s, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

• 
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Tit. ao. Prof. Dr. Eduard Streißler: 
Chirurgische o'perationslehre an der Leiche 

(allenfalls an~. Hund), 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen, im Ubungssaal der chirurgischen Klinik. 

Die Lehre von den Frakturen und Luxationen 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im großen Hör~ 
saal der chirurgischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Hermann Schmerz : 
Ausgewählte Kapitel aus der allgemeinen Chirurgie. 

2 Stunden wöchentlich; .Mittwoch und Samstag yon 5-6 Uhr: 
im chirurgischen Hörsaal. . 

Ao. Prof. Dr. Franz 'J.1rau.ner: 
Zahn h e i 1 kund e, 3 Stunden wöchentlich· Montacr 

D
. ) t:>' 

ienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im zahnärztlichen 
Institut. 

~ \ P r ~ ~{ t i s c h e r K u r s a n P a t i e n t e n fü r V o r g e­
s c~nttene durch acht Wochen je 10 Stunden, Montag bis 
Freitag von 5-7 Uhr, ebenda. 

Gegen das Honorar eines lOstündigen Kollegs. Höchstzahl der Teil­
nehmer 10. 

/* Kuxs in Zahnersatzkunde, ach~öchentlich 
Montag bis Samstag von 8-9Uhr, verbunden mit Arbeite~ ­
irn Laboratorium für Zahnersatzkunde nn 9-12Uhr 
ebenda. ' 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. ·Eduard Urbantschitsch : 

Diagnostik und Therapie der wichtigsten 
Mund- und Zahnerkrankungen, mit Einschluß der Ex­
traktionstechnik, 2 Stunden wöchentlich; nach übereinkommen 
im Hörsaal des zahnärztlichen Institutes. ' 

Privat-Dozent Dr. Erich Bau.mgartner: 
/* ·Einführ.ung in die Zahnersatzkunde und 

0 r t h o d o n t i e, 3 Stunden wöchentlich; nach übereinkomme~ 
im zahnärztlichen Institut. ' 

Gegen das Honorar eh~.es 20stündigen Kollegs. 

0 . ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann : 
. Pathologie und Therapie der Augenkrank­

h e 1 t-e n, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
93/4-101,1

2 Uhr, im Hörsaal der Augenklinik. 
2 
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Tit. ao. Prof. Dr. Rigobert Pos~ek: 

Funktionsprüfungen des Auges, 2 Stunden .'\:Ö­
chentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augenklmtk. 

* Hy giene des Auges, für Hörer aller Fakultäten~ 

1 Stunde wöchentlich; Dien~tag von 6-7 Uhr abends, im 
Hörsaal des hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Robert Hesse : 
D' Indikationen zu den augenärztliche n 

ie i · d Bd„f o per a t i o n e n mit besonderer Berücksic it1~~ng ~r e ur -
ni~se des praktischen Arztes, 1 Stnud~. ~ochenthcb; nach 
übereinkommen, im Hörsaal der Augenkl1mk. 

- /.Augenspiegelkurs, für die .in d~esem Se~es~er 
an der Augenklinik inskribierten Hörer, vier- bis secbswocb1g; 
in zwei Gruppen, Mon:ag bis Freitag von 6- 7, bzw. von 
. 7-8 Uhr abends, ebenda. 

Gegen d~s Honorar eines 5stündigeu Kolfegs. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blaschek : 

Untersuchungsmethoden des ~uges, durch fünf 
bis sechs Wochen je 5 Stunden; nach Ubereinkommen, im 
Hörsaal de1'Augenklinik. 

Gegen das Honorar eines 5stündigen Kollegs. 

0 . ö. Prof. Dr. Emil Knauer : 
Geburtshilflich-gynäkologische Kli~ik ~nd 

Vorlesungen, 10 Stunden wöchentlich; M~~t~.g brn ~r~1tag 
YOn 101;2-12 Ullr, im Hörsaal der geourtsh!lthchen Khmk. 

Theoretischer und praktische1· Unterricht für 
Hebammen, 12 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag, 
von 8-10 Uhr, ebenda. 

Tit. ao. Prof. Dr. Emil Rossa liest nicht. 
„ 

Tit. ao . Prof. DD. Max Stolz : 
Die physikalischen Heilmethoden in der 

Gynäkologie, mit Übungen und DemonstratiQnen, l Stunde 
wöchentlich; Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaal der geburts­
hilflichen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst : . 
p a t h 0 I o g i e u n d 'r h er a p ~. e d er F e h l g e b u ~: t.' m 1 t 

Demonstrationen und praktischen Ubungen 1 Stunde wocbent-
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lieh; nach Übereinkommen, im Hörsaal der geburtshilflichen 
Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbüchel v. Rheinwall : 

Gy n lt k o 1 o g i s c h e Pro p ä. de u t i k , mit Demonstra­
tionen und Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von . 
11 - 1 Uhr, im Hörsaal der medizinisclien Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Walther Schauenstein: 
Re p e t i t o r i um d e r Ge b u r t s h i lf e m i t s e m i n a­

r ist i s c h e n Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
5- 7 Uhr, im Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 10): 
Ger ich t l ich e M e d i z in, II „ V o r l e s u n g e n u n d 

Übungen, 4 Stunden wöcl;entlicb, Dienstag und Donnerstag 
von 2-4 Uhr, im gerichtlich-medizinischen Institut . 

0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz: 
Hy giene, Praktischer Teil, a) Hygienische Ex k ur­

s i o n e n. Samstag von 3 - ß Uhr, Zusammenkunft im Hörsaal 
des hygienischen Institutes; b) Ko 11 o qui um über wichtige 
Kapitel det: öffent1icben Gesundheitspflege mit 
Demonstrationen und praktischen Übungen, 2 Stunden wöchent­
lich; Donnerstag von 5-63/4 Uhr, ebenda. Der gesam-te prak­
tische Teil zahlt als 5stündige~ Kolleg. 

*Bakteriologisch - hygienische Arbeiten für 
Vor g es c h ritten e, gemeinsch::.ftlich mit ao. Prof. Dr. Paul 
Theodor Müller, Montag bis Samstag von 9-121/2 und von 
21/2-6 Uhr, ebenda. Unentgeltich . 

Laborat-Oriumstaxe 25 Kronen. 

.\Bakteriologisch-hygienischer Kurs, gemein­
schaftlich mit ao. Prof. Dr. Paul 'rheorlor Müller, dreiwöchig; 
.Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Paul Theodor Müller: 

* * * B a k t er i o l o g i s c h - h y g i e n i s c h er Ku r s, gemein­
schaftlich mit o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz, dreiwöchig; 
Montag 'bis Samstag von 2-5 Uhr, im Hörsaal des hygieni­
schen Institutes. 

Honorar 30 Kronen. 
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Die serodiagnostischen .Methoden, mit Demon­
strntionen, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 

Hörsaal daselbst. 
Die Lehre von den ansteckenden Kr:pikheiten 

(allgemeine Epidemiologie), für Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. 

Tit. ao. Prof. Dr. Oskar Eberstaller: 
*Schulhygiene für Lehramtskandidaten, 3 Stun­

den wöchentlich; Montag und Mittwoch von 6-7
1/2 Uhr abends, 

im Hörsaal des hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 
. . . (Der Vortragende wird später bekanntgegeben): 

- Tierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaal V. 

D. Philosophische Fakultät. 
·1. Philosophie und Pädagogik. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Alexius Meinong R. T. Hand­
sch'uchsheim : 

Theorie des Erfahrungswissens, 3 Stunden wöchent­
lich; Montag, Dienstag und Donnerstag von 6-7 Uhr abends, 
im allgemeinen Hörsaal des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes . 

* Phi 1 o so phi s c h es Seminar: Übungen für Vorge­
schrittene, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6-8 Uhr 
abends, im großen Arbeitsraum des psychologischen Labora­
toriums. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 

Das Evolutionsprinzip in der Naturphilo­
sophie und phi 1 o so phi s c h e n Sozi o 1 o g i e. I. Der bio­
logische- Evolutionismus und Transformisr.nus (Fortsetzung), 
3 Stunden wöchentlich; Ort und •Zeit nach Übereinkommen. 

Geschichte der Philosophie des Mittelalters 
(Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich; Ort und Zeit nach über­
einkommen. 

0. ö. Prof. Hofrat DJ'. Eduard Martinak: 

Dauernd beurlaubt; in außerordentlicher Verwendung 
dem Staatsamte für Unterricht zugeteilt; liest daher im S.-S. 
nicht. 

Privat-Dozent Dr. Viktor Beuussi: 

Experimentalpsychologie [II.] (auch Neueintre­
tenden zugänglich), 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag 
und Donnerstag von 3- 4 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des 
naturwisse?schaftlichen Institutsgebäudes. 

*Arbeiten im psychologischen Laboratorium 
~ach Bedarf und Übereinkommen, im psychologischen Labo~ 
ratoriurn. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Hans Pichler: 
Grundzüge d er Ethik, 2 Stunden wöchentlich; ~!on-
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tag und Donnerstag YOn 3--1 Uhr, im Hörsaal des minera­
logischen Institutes. 

Phi 1 o sophi scb e Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Ernst Mally: 
Grundlagen der Didaktik, Fortsetzung (auch Neu­

eintretenden zugänglich), 4 Stunden wöchentlich; Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag, von 4-5 Uhr, im Allge­
meinen Hörsaal des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes 
(Universitätsplatz 2, II. Stock). 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
0. ö. Pt;of. Dr. Viktor Dautscher R. v. Kollesberg: 
Integralrechnung, Funktionentheorie (Fort­

setzung), 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8 bis 
9 Uhr, im Hörsaal XXIII. 

*Mathematisches Seminar (Abt. I), 2 Stunden 
wöchentlich; Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda. 
Unentgeltli.ch. 

0 . ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Sterneck: 
Algebra (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich; Montag 

von 7-8, Dienstag von 3-4 Uhr, im Hörsaal XXIII. 
Differentialgeometrie, 3 Stunden wöchentlich; 

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 7-8 Uhr, ebenda. 
Elementarmathematik (insbesondere Jür die Kandi­

daten des Nebenfaches), II. Teil, 2 Stunden wöchentlich; Mitt­
woch von 4-6 Uhr, ebenda. 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchent­
lich; Dienstag von 4-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Schulrat Josef Streißler: 
Darstellende Geometrie, 3 Stunden wöchentlißh; 

nach Übereinkommen, jrn mathematischen Seminar. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Henndorf: 
Ex per im e n t a·l p h y s i k, II. Teil, für Mediziner, zugleich 

Einführung in die Physik für Lehramtskandidaten, 4 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 12-1 Uhr: im großen 
Hörsaal des physikalischen Insitutes. 

Physikali.scbe Übungen für Studierende, die ein 
Kolleg über Experimentalphysik gehört haben: 
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*I. Kurs für Cllemiker und Naturhistoriker. 
6 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 13-6 Uhr. 
im Laboratorium des physikalischen Institutes. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

•II. Kurs für Mathematiker und Physiker, 
~ Stunden wöchentlich; Mittwoch bis Freitag von 3-6 Uhr, 
€benda. Unentgetlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
für Vorgeschrittene, Montag bis Freitag von 8-6 Uhr. 
€benda. Unentgeltlicb. . 

Laboratoriumstaxc 15 Kronen. 

*Besprechung physikalischer Fragen imVerein 
mit Prof. Dr. M. Radako,•ic, 2 Stunden wöchentlich; Donners­
tag von 6-8 Uhr, im kleinen Hörsaal des physikalischen Insti­
tutes. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent o. ö Prof. a. d. rrechn. Hochschule Dr. Franz 
Streintz : 

Akustik, 2 Stunden wöchentlich zu vereinbaren, im 
Hörsaal II des physikaliscben Institutes. 

Landesschulinspektor Hofrat Dr. Karl Rosenherg : 
*Übungen in der Anstellung- physikalischer 

8chu1 ex per im e n t e, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
.3-6 Uhr, im Laboratorium des physikalischen Institutes. 
Unentgeltlich . 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

0. ö. Prof. i. R. Hofrat Dr. Anton Waßmuth : 
*Galvanometrie mit Demonstrationen, 1 Stunde 

wöchentlich; Donnerstag nacl1 Übereinkommen, im Hörsaal II 
<les physikalischen Institutes. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Michael Radakovic : 
Mechanik, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 

von 9-10 Uhr, im Hörsaal II des physikalischen Inst itutes. 
*Seminar für theoreti~che Physik, 2 Stunden 

wöchentlich; Samstag von 9-11 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 
*Besprechung physikalischer Fragen, gemein­

-sam mit Prof. Dr. H. ßenndorf; 2 Stunden -wöchentlich; 
Donnerstag von 6-8 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

• 
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Privat-Dozent Dr. Heimich Brell: 
Elastizitätstheorie, 3 Stunden wöchentlich; nach 

Übereinkommen, im Hörsaal II des physikalischen Institutes. 

·o. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 
Pr~ktisc he Astronomie, 3 Stunden wöchentlich;: 

Dienstag' und Donnerstag von 10-.11 Uhr, Samstag von 8 bis 
9 Uhr, im Hörsaal II des physikalischen Institutes. 

Interpolationsrecbnung und numerische In­
t e g ratio n, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag von 

10-1 l Uhr, ebenda. 

- Ao. Prof. Dr. Heinrich R. Ficker Y. Feldbaus: 
rr her m o d y n am i k der At m o s p häre. 2 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal II des phys1-

kalischen Institutes. 
Knma und Wetterverhältnisse der Alpen~ 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 
Anleitung zur Ausführung meteorologischer 

Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 

ebenda. 
0. ö. Professor Dr. Anton Skrabal: 
0 r g an i s c h e Expe ri mental ehe m i e, mit besonderer 

Berücksichtigung der Studierenden de1· Medizin und Pharmazie" 
5· Stunden wöchentlich; ~ontag bis Freitag von 8-9 Uhr, im. 

Hörsaal I des chemischen Institutes. 
Chemische Übungen fiir Anfänger, Pharmazeuten 

des 1. und 2.Jahrganges inbegriffen, zählt als 15stündigesKolleg;: 
Montag bis Freitag von 8-12 und von 2- 5 Uhr, im chemischen 

Institut. 
Reagentientaxe 30 Kronen. 
Chemische Übungen für Vorgeschrittene, zählt 

als 2ostündiges Kolleg~, Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-6, Samstag von 8-12 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 
Chemische Übungen für Lehramtskandidaten, 

zählt für Anfänger (Arbeitszeit wie oben für Anfänger) al& 
ßstündiges, für Vorgeschrittene (Arbeitszeit wie oben 
für Vorgeschrittene) als 20stündiges Kolleg, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen . 

• 

Chemische Übungen für Mediziner. -1 Stunden 
wöchentlich; Arbeitszeit wie oben für AnfänO'er ebenda. - b , 

Reagentientaxe 10 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Robert Kremann: 
Elektrochemie (Fortsetzung), 3 Stunden wöchentlich; 

.\Iittwoch bis Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaal II des chemi­
schen Institutes. 

P h-y s i k a l i s c h - chemische Re c h e n m e t h o d .e n, 
2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11 - 1 Uhr, ebenda. 

Physikalisch-chemisches Praktikum, für Vor­
g es c h ritten e (beschränkte Hörerzahl), 20 Stunden wöchent­
lich; täglich nach Ül:}ereinkommen, in der- physikalisch-chemi­
schen Abtei lung des chemischen Institutes. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz Hemmelmayr Edl. , .. Augusten-

f~d: ' 
Ausgewählte Kapitel aus der chemischen Tech-

nologie (Explosivstoffe, Zellstoff und Kunstseide, Gerb~rei} 
1.~it Besuch von Fabriksanlagen, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Ubereinkommen, im Hörsaal II des chemischen Institutes. 

Ex p eri m en t ier üb un gen (chemische Schulversuche) 
für Lebratntslrnndidaten, 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im chemischen Laboratorium der Landes-Oberreal-

schule. 
0. ö. Pi·of. Dr. Rudolf Scharizer: 
Spezielle Mineralogie, III. Die Rrze, 5 Stunden 

· wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal 
des mineral.-petrographischen Institutes. 

* ;Mineralogisches Pr n. kt i k um für Anfänger-, 
~ Stunden wöchentlich; Tag und Stunde nach Überein­
kommen, im mineralogisch-petrographischen Institut. Unent­

geltlich. 
Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 

*Mineralogiscb -petrographische Übungen fL'ir 
Vorgeschrittene, Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-5 Uhr, ebend<:1. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

*Repetitorium aus der Mineralogie, für Hörer, 
·die im Felde waren und die Lehrall}tsprüfung abzulegen haben; 
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.Stundenzahl und Zeit nach Übereinkommen, ebenda. Unent­
geltlich. 

*P1;aktische Übungen für Hörer, die im Felde waren 
und die Lehramtsprüfung ablegen wollen; Stundenzahl und 
Zeit nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
Geologie Mittelsteiermarks, 2 Stunden wöchent­

lich; Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal I. 
Stratigraphie und Pa 1äonto1 o g i e St e i er m a r k s, 

2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag rnn 4-5 Uhr, 
im Joanneum, geologische Abteilung. 

- *Geologische Ausflüge in Mittelsteiermark, 
.5 Stunden wöchentlich; Sonntag, ganz oder halbtägig. Coll. 
publ. Unentgeltlich. 

Anleitung zum Studium der geologischen 
Abteilung am Joanneum, 4 Stunden wöchentlich; Zeit 
.zu vereinbaren, im Joanneum. 

'rit. ao. Prof. Dr. Franz Heritsch: 

Paläontologie der Mollusca, II. Teil (Fortsetzllng 
<l.es Kollegs des Wintersemesters), 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag und Freitag von 2-3 Uhr, im Hörsaal l. 

Geotektonische Probleme in den Alpen, 2.Stun­
<len wöchentlich; Dienstag . und Donnero;tag von 3-4 Uhr, 
.ebenda. 

*Anleitung zu geologischen und paläonto­
logischen Arbeiten für Vorgeschrittene, ganztägig; 
im geologischen Institut. Unentgeltlich. 

Privat- Dozent Dr. Robert Schwinner: 
Ausgewählte Kapitel aus der Physik der Erde 

in ihrer Bezieh u'n g zur a 11 gemeinen Ge o 1 o g i e, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal I 
<l.es geologischen Institutes . 

Aus der praktischen Geologie, l Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Fritsch: 
Systematik der Monokotylen, 3 Stunden wöchent-
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lieh; Dienstag bis Donnerstag von 9-10 Uhr, im Hörsaal des 
Institutes für systematische Botanik (Holteiga::ise). 

Übungen im Bestimmen von Blütenpflanzen für 
Lehramtskandidaten und Pharmazeuten, 2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 9-11 Uhr, ebenda. 

Botanisches Praktikum fi.i.r Anfänger, 4 Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch von ll-1 Uhr, im Mikro­
skopiersaal daselbst. 

Laboratoriumstaxc 5 Kronen. 

Anleitung zur Ausführung ·wissenschaftlicher 
Arbeiten, gilt als lOstündiges Kolleg; täglich, im Arbeits­
saale daselbst. 

Laboratoriumstaxe 5 R ronen . 

0. ö. Prof. Dr. Karl Linsbauer: 
Allgemeine Biologie (botanischer rreil) für Medi­

ziner und Naturhistoriker, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Freita~ von 8-9 Uhr, im Pflanzenphysiologischen Institut . 

Allgemeine Botanik für Pharmazeuten, 3 Stun­
den wöchentlich; Montag und Mittwoch von 11-121/2 Uhr, 
ebenda. 

Anatomisches Praktik~m für Anfänger, 6 Stun­
den wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Freitag .von 11 bis 
1 Uhr, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Anleitung.zu wissenschaftlichen Arbeiten für 
Vorgeschrittene, gilt als lOstiindiges Kolleg; Montag bis 
Samstag, nach Übereinkommen, ebenda. · 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Tit.. o. ö. Prof. Dr. Eduard Palla: 
Das Absorptionssystem der Pflanzen, 1 Stunde 

wöchentlich; Donnerstag von 3-4 Uhr, im pflanzenphysiologi­
schen Institut. 

Praktikum aus der Morphologie der Algen, 
4 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 7-9 Uhr1 

ebenda. 
Praktikum aus der Morph o 1 o g i e d er Pi 1 z e, 

4 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag Yon 7 bis 
9 Uhr, ebenda. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
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Übungen im Untersuchen schwierigerer ein­
heimischer Phanerogamen-Familien, für Lehi·amts­
kandidaten, in Verbindung mit Exkursionen, 2 Stunden wöchent­
lich; Montag von 2-± Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent ao. Prof. a. d. Techn. Hochschule Dr. Franz 
Fuhrmann liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Bruno Kubart: 
.. Die Gymnospermen, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Ubereinkommen, im Institut für system. Botanik. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Scharf'etter: 
. Einheimische Pfla11zenvereine (Hydrophyten-

vereine, Kulturformationen). 1 Stunde -wöchentlich· Ort und .. . ' 
~eit nach Ubereinkomme11. 

Privat- Dozent Dr. Friedrich Weber: 
Pflanzenanatomisches Praktikum, für Phar­

mazeuten, 2 Stunden · wöchentlich; nach Übereinkommen im 
' pftanzenpbysiologischen Institut. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff: 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institut 
für tl10oretisch und praktisch Vorgebildete, in 
Verbindung mit o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig, gilt als 12stün­
diges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1 Uhr, für die mit selb­
ständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten auch Mon­
tag bis Freitag von 2--6 Uhr, im zoolog.-zootomischen Institute. 

Material taxe 15 1\ ronen. 

0. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig: 
Na tu r g e schichte der wirb e 11 o s e n Ti ·er e, I. '11., . 

• 4 Stunden wöchentlich; Montag bis Dounersta()' von 5- 6 Uhr 
im kleinen Hörsaal des zoologisch-zootomisch;n Institutes. ' 

. Zootomisches Praktikum, 3 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 2-5 Uhr,)m Präpariersaal des zoologisch-zootom. 
Institutes. 

Materialtaxe 5 Kronen. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institut 
für t h eo r et i s c h und p r a kt i s c h Vor geb i 1 de t e, in Ver­
bindung mit o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff, gilt 
als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1 Uhr, für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten BescbäftiO'ten c 
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auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr, im zoolog.-zootom. 
Institut. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Rudolf R. ·V. Stummer-'l'raunf'els: 

V er g 1 e i c h e n de An a t o rn i e d er W i r b e 1 t i er e, 
II. rreil , 5 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
großen Hörsaal des zoolog.-zootom. Institutes. , 

Tit. ao. Prof. und ao. Prof. an der r11echn. Hochschule. 
Dr. Artur R. v. Heider liest nicht. 

III. Geschichte und Geographie. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf v. Scala: 

Quellenkunde des Altertums, 5 Stunden wöchent­
lich; Montag bis Donnerstag von 7-8 Uhr, im paläographi­
schen Apparat. 

*Historisches Seminar: Wichtige geschichtliche Pa­
pyri, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 7-9 Uhr, im histo­
rischen Seminar. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch S. 34): 

Erklärung von Caesars commentarii de bello 
c i v i li, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 8-1 o Uhr, 
im Hörsaal XXII. 

0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Erben: 

Kaisertum und Kirche im Kampfe um die 
. W el th err s c ha ft, 3 Stunden wöchentlich; Freitag von 10-12, 

Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaal III. 
E-ntwicklung _des Heerwesens im späteren 

Mittelalter und in der Neuzeit, 2 Stunden wöchent­
lich; Montag von 10-11, Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda. 

*Historisches Seminar, Übungen aus mittelalter­
licher Geschichte, .2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von l o 
bis 12 Uhr, i.m historischen Seminar. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich R. v. Srbik: 

Allgemeine Geschichte 1648 bis 1740, 5 Stun-
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den wöchentlich; Montag bis Donnerstag und Samstag von 
3-4 Uhr, im Hörsaal IV. 

0. ö. Prof. Dr. Raimund Friedrich Kaindl: 

Geschichte Österreichs 1848 bis 1866, 3 Stun­
den wöchentlich; Montag, Dienstag und Donnerstag von 9 bis 
10 Uhr, im historiscben Seminar. 

E i n fii h r u ;i g i n d i e G e s c b i c h t e • Ö s t e r r e i c h s, 
2 Stunden wöchentlich; Freitag und Samstag von 9-10 Uhr, 
ebenda. 

*Übungen im historischen Seminar, Abteilung für 
österreichische Geschichte, 2 Stunden wöchentlich; Samstag 
von 10-12 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Anton 1Iell liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Hans Pirchegger liest nicht. 

0 . ö. Prof. Dr. Robert Sieger: 
Abriß der Wirtschaftsgeographie, 4 Stunden 

wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 8-9 Uhr, im allge­
meinen Hörsaal des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Die s t ä d t i s c h e n Sied 1 u n gen der ö s t e rr e i c.h i-
s c h e n Alpenländer, l Stunde wöchentlich; Montag von 
11-12 Uhr, ebenda. Coll. publ. Unentgeltlich. 

*Geographische Übungen mit Lehrausflügen, 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 10-12 Uhr, im Seminar­
zimmer des geographischen Institutes. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Johann Sölch: 

Die gebräuchlichsten Kartenprojektionen, 
2 Stunden wöchentlich; ·Mittwoch YOn 5-7 Uhr (allenfalls 
verlegbar), im geographischen Institut. 

·' IV. Philologie. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf 1Ieringer: 
Das Leben der Sprache. Zur Einführung in die 

Sprachwissenschaft, 3 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort nach 
Übereinkommen. 

Indogermanische Übungen, 2 Stunden wöchent­
lich; Zeit nach Übereinkommen, im indogermanischen Institut. 

/ 
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0. ö. Prof. Dr. Johann JHrste: 

San s kri tg i·am ma ti k, 2 Stunden wöchentlich; Zeit 
und Ort nach Übereinkommen. 

Erklärung der Siddhantakaumudi, 3 Stunden 
wöchentlich; Zeit und Ort nach Übereinkommen. 

*Übungen im 01~ientalischen Institut, I., !Stunde 
wöchentlich; Zeit nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis: 

Übungen im Arabischen, 2 Stunden wöchentlich; 
Zeit noch zu bestimmen, im orientalischen Institut. 

Hebräisch, für Anfänger, 2 Stunden wöchentlich; Zeit 
noch zu bestimmen, ebenda. 

Interpi·etation altbabylonischer Rechtsurkun­
den, 2 Stunden wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, ebenda. 

*Übungen im orientalischen Institut, nach 
Bedarf, mindestens 1 Stunde wöchentlich; eben~a. Unent­
geltlich. 

Privat-Dozent Dr. David Herzog: 

Hebräische Syntax, 2 Stunden wöchentlich; Mitt­
woch von 9-11 Uhr, im Hörsaal II. 

0. ö. Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula: 

Her o n das, Lektüre mit Interpretation besonders sch wie= 
riger Stellen, .3 Stunden wöchentlich; . Dienstag, Donnerstag 
und Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaal XXII. 

Pli n i u s ad T r a i., kursorische Lektüre und Inter­
pretation, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 11-1 Uhr, 
ebenda. 

*Philologisches Seminar, lateinische Abteilung~ 

Petronii Cena Trimalchionis, und Besprechung der gelieferten 
Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag: 
vo.n lL-12 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Josef Mesk: 

L e b e n u 11 d W er k e d es D e m o s t h e n es u n d Er­
k 1 ä r u n g der Mi d i an a, 3 Stunden wöchentlich; Montag 
von 10 -11, Dienstag und Freitag von 11-12 Uhr, im Hör­
saal XXII. 
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Erklärung der Satiren Juvenals, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag und Dienstag von 12-1 Uhr, ebenda. 

*Philologisches Seminar, griechische Abteilung: 
Homerische Hymnen und Besprechung der eingereichten 
Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 11-12, Freitag 
von 10 - 11 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar, griechische Abteilung, 
a) Oberstufe: Auswahl aus Theokrit; b) Unterstufe: Xeno­
phons Memorabilien, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag und 
Freitag von 12-1 Uhr, ebenda. Unen~geltlicb. 

Ao. Prof. Dr. Richard Meister: 

.Die Sprache der homerischen Gedichte, 3 Stun­
<len wöchentlich; Freitag von 12-1, Samstag Yon 11-1 Uhr, 

f 
im Hörsaal XXII. . 

Praxis der lateinischen Autorenlektüre,2Stu11-
<len wöchentlich; Mittwoch von 4--6 Uhr, ebenda. 

*Philologisches Proseminar: 

1. Lateinische Abteilung, Oberstufe: T1acitus' Agricola, 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 3-4 Uhr, ebenda. Un­
-entgeltlicb. 

2. Lateinische Abteilung, Unterstufe, a) Stilübungen, 
b) Lucans Tharsalia, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 8 bis 
10 Uhr, ebenda. Unentgeltlich . 

3. Griechische Abteilung, Unterstufe: a) Stilübungen, 
b) rI'hukydides II., 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 8 bis 
10 Uhr, ebenda, Unentgeltlich.· 

· 0. ö. Prof. DI'. Konrad Zwierzina: 
Historische Gramm a t i k d er deutschen S p ra c b e, 

{Fortsetzung), 5 Stunden wöchentlieh; Donnerstag von 9- ll , 
Freitag von 9-10 u9d 3 - 4, Samstag von 9-10 Uhr, im 
Hörsaal II. 

*Seminar für deutscl~e Philologie (ältere Ab­
teilung): Mittelhochdeutsche Übungen, 2 Stunden wöchentlich ; 
Samstag von 10-12 Uhr, im Arbeitsraum des Seminars. Unent­
geltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Bernhard Seutfert: 
Die deutsche Literatur in der klassischen 

, 
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z ,eJ t II., 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 
81-9 Uhr, im Hörsaal II. 

!Seminar für deutsche Philologie, Abteilung für 
neuere Zeit: . Übungen an Prosawerken, 2 Stunden wöchent­
lich; Montag von 8-10 Uhr, im Arbeitsraum des Seminars. 
Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Karl Polheim: 
Gottfried K e 11 er, 2 Stunl!en wöchentlich; Dienstag 

von pünktlich 8/46-7 Uhr, verlegbar, im Hörsaal II. 

0. ö. Prof. Dr. Albert Eichler: 
Geschichte der frühneuenglischen Dramatik, 

4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 7-8 Uhr, im 
Hörsaal III. 

G es chic h t e der früh n e u engl i s c h e n E pi k, Lyrik 
und Prosadichtung, l Stunde wöchentlich; Dienstag von 
9-10 Uhr, ebenda. 

*Eng 1 i sch es Seminar: Metrische Übungen an mo­
dernen Texten, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Mittwoch 
von 10-11 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Die regelrechten oder provisorischen englischen Lektorats­
übungen werden _zu Beginn des Semesters bekanntgegeben 
werden; siehe auch Seite 36. 

0. ö. Prof. Dr. Rajko Nachtiga\l: 
Grammatik der russischen Sprache, 3 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen, im Seminarraum. 

Ausgewählte Punkte aus der slawischen Wort­
b i 1rlung,s1 ehr~· 2 Stunden· wöchentlich; nach. Übereinkom­
men, ebenda. 

* Seminar für s 1 a wische Phi 1o1 o g i e: Lektüre und 
Interpretation älterer ·slawischer Texte, 2 Stunden ·wöcbentl ich · 
nach Übereinkommen„ ebenda Unentgeltlich. 

Privat- Dozent Dr. Franz Ramors wird allenfalls später 
' \ ankündigen. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Zauuer: 
Da s französische Drama seit 1550, 3 Rtunden 

wöchentlich; Montag von 10-12, Dienstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaal XXIII. · 

3 
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Französische Grammatik: Flexionslehre (Fort­
setzung), l Stunde wöchentlich; Mittwoch von l 0-11 Uhr, 
ebenda. 

Provenzalische Texte, l Stunde wöchentlich; Mitt­
woch von 11 - 12 Uhr, ebenda. 

* Sem in a r für r o manisch e Ph i 1o1 o g i e: Erklärung 
eines neu französischen Schriftstellers, 2 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 10-12 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton lve: 
S to ria del t e a t ro in I talj a, 3 Stunden wöchentlich; 

Dienstag von 4-5, Donnerstag von 4- 51/2 Uhr, im Hör-
~~ rn. / 

*Lektüre und Konversationsübungen, 2 Stun­
den wöchentlich; Dienstag von 5-6, Donnerstag von 51/2 
bis 61/2 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

* S e m i n a r f ü r i t a l i e n i s c h e S p r a c h e u n d L i t e­
r a tu r: Letture e spiegazione. di antichi testi italiani (Cresto­
mazia Monaci), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von -l- 6 Uhr. 
Unentgeltlich. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

0 . ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (i:1. auch S. 29): 
Öffentliches und privates Leben der Römer 

mit besonderer Berück sichtig u n g von Pompeji, 
3 Stunden wöchentlich; Freitag von 8-9 uml Samstag von 
2-4 Uhr; im Hörsaal XXI. 

*Ar c h ä o 1 o g i s c h- e pi g r a phi s c h es Seminar: Epi­
graphiscbe Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 2 bis 
4 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. ·Rudolf Heberdey: 
Pausanias der Perieget, Einführung und Lek­

türe des V. Buches, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
8-9, Samstag von genau 81/2- 10 Uhr, im Hörsaal XXI. 

*Erklärung antiker Denkmäler, für Lehrarnts­
kandidaten der klassischen Philologie, als Semiuar­
besuch anrecbenbar, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 
genau 21/2-4 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 
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* Ü b u u gen im a r c h ä o 1 o g i s c h e n S e m i n a r für 
Vor g es c h ritten e, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
genau 91/2-ll Uhr, im archäologischell' Institut. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Walther Schmid: 
Kulturkreise der jüngeren Steinzeit, 1 Stunde 

wöchentlich; Mittwoch von 5-6 Uhr, im Hörsaal XXI. 
*Vor g es eh i ch tl i c he Übungen, 1 Stunde wöchent­

lich; Mittwoch von 6-7 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 
0. ö. Prof. Dr. Hermann Egger: 
Rembrandts Radierungen, 2 Stunden wöchentlich; 

Dienstag von 5-7 Uhr, 'im Hörnaal XXI. 
Topographie der Stadt Rom im XV. und XVI. 

Ja b r hundert, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 5-7 Uhr, 
ebenda. 

*Kunsthis.torisches Seminar: Lektüre und Inter­
pretation von Vasaris Vita di Giulio Romano, 2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, im Übungsraum des 
kunsthistorischen Institutes. Uneutg~ltlich. 

*Kunsthistorisches Proseminar: Anleitung zu 
stilkritischen Untersuchungen, 2 Stunden wöchentlich; Mitt­
woch von 11-1 Uhr, ebenda. _ Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Wilhelm Suida: 
Geschichte der Kunst in den deutschen Alpen­

ländern, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 
3-4: Uhr (verschiebbar), im Hörsaal XXI. · 

Einführung in die Gemäldekunde (im Museurn 
Joanneum), 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 101/2-12 Uhr, 
im Mus1:·um Joanneum. 

VI: Neuere Sprachen. 
Lektor Dr. Louis Dnpasquier : 
*Französis.che Übungen für Anfänger, 2 Stunden 

wöchentlich; Dienstag und :Qonnerstag von 5- 6 Uhr, im Hör­
saal XXIII. Unentgeltlich. 

* Franz ö s i s c h e Ü b u n gen für Vor g e s c h r i t t e n e, 
3 f:)tunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Samstag von 
5-6 Uhr. ebenda. Unentgeltlich. 

3* 



36 

Die Ankündigung von provisorischen oder regelrechten 
Lektoratsübungen in englischer Sprache (Besuch nur mit Be• 
willigung des Seminarvorstandes) erfolgt zu Beginn des Se­
mesters durch Anschlag. 

Lektor ·Ferdinand Steil: 

*Übungen in deutscher Vortragskunst, für Stu­
dierende, die des D~utschen vollkommen mächtig sind: 

a) Für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; Sams­
tag von 4-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des natur­
wissenschaftlichen Institutsgebäudes. Unentgeltlich. 

b) Für Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; Frei­
-,.,, tag von 4- 6 Uhr, im Hörsaal XXI. Unentgeltlich. 

VII. Turn1ehrer-Bildungskurs. 

Mangels an rreilnehmern wird in diesem SemesMr kein 
Kurs eröffnet. 

VIII. Vorbereitungskurs für das Lehramt der Stenographie. 

Gymn.-Prof. i. R. Emmerich Nedwed liest nicht. 

·' 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstalten und 
Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der Universität. 

a) An der theologischen Fakultät. 

* 1. Philo,sophisch .- apoh~getische.s Seminar, · l bis 2 Stunden 
wöchentli, h; wie Seite 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton 
Michelitsch: 

*.2. Dogmatisch-spekulatives Seminar, 1 bis 2 Stunden wöchent­
lich; wie Seite 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Ude. 

* 3 . .llloraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 4, geleitet ·vom o. ö, Prof. Dr. Karl Weiß. 

* 4. Kirchengeschichtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ernst rromek. 

5. Pasto.raltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 4, geleit :' t vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köc~. 

6. lilstitut fiir christliche Archäologie und kirchliche Kunst-
geschichte. Leiter: Dozent Dr. Johann Graus. ' 

b) An der rechts- und .staats-wissenschaftlichen Fakultät. 

I. Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften 
umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 

* 1. Getmanistisch~s Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie S. 6, 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart. . 

Seminarüpungen aus österreichischer Heichsgf schichte, 
1 Stunde wöchentlich; wie Seit·~ 6, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Max Rintelen. 

* 2. Papyrologische Übungen, 1 Stunde wöehentlich; wie 
Seite 6. geleitet vom ao. Prof. Dr. Artur Steinwenter. 

* 3. KircTrnnrechtliche Seminarübungen, 2 Stunden wöchentlich; 
wie Seite 7, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Pöscbl. 
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* 4. Zivilrechtliches Seminar, I Stunde wöchentlich; wie 
Seite 7, gc>leitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef Frh. v. Anders. 

* .i. Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 7, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Adolf J,enz. 

* n. Seminar für Nationalökonomie und Finanzwissenschaft 
' 

2 Stunden wöchentlich; wie Seite 8. geleitet vom o. ö. 
Prof. Dr. Josef Schumpeter. 

* 7. Ziviiprozeßrechts-Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen. 

* 8:· Übungen aus dem römischen Recht sowie aus dem Handels­
und ·wechselrecht im Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav 
Hanausek. 

* 9. Finanzrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 10, geleitet vom ao. Prof. Dr. Alfred Gürtler. 

* 10. Staatsrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Otto Frhrn. 
v. Dungern. 

Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit­
gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten des 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultät ver­
abfolgt. 

II. lfrimfoologisches Institut, Meerscheinschloß, Mozart­
Gasse 3. Vorstand: o. ö. Prof. Dr. Adolf I,enz. 

c) An der medizinischen Fakultät. 

Anatomische Anstalt mit dem Museum für menschliche 
a . 

Anatomie, Goethe-Straße 31. . Vorstand: Hofrat Prof. Dr. 
Moritz Holl. 

PJ1ysiologiscbes Institut, Goethe-Straße 31, 2. Stock. Vor-
stand: Prof. Dr. Oskar Zoth. · 

Institut für Histologie und Embryologie, im medi­
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand: Prof. 
Dr. Hans Rabl. •' 

Medizinisch-chemisches Institut, im naturwissenschaft-

• 
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liehen Institutsgebäude, ·universitätsplatz 2. Vorstand: Prof­
Dr. Fritz Pregl. 

1 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, 
Universitätsplatz 4. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. Rudolf Klemen­
slewicz. 

Pharmakologisch· pharmakognostisches Institut, Uni ver­
si tätsplatz 4 . Vorstand: Prof. Dr. Otto Loewi. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im 
Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Albrecht. 

Medizinische minik, im Landes-Krankenhaus: Vorstand: 
Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Klinik für Nenenkrankheiten mit elektrobiologischem, 
psyehophysiologischem. pathologisch-anatomischem und bio­
chemischem Laboratorium, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: 
Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna- Kinderspital. 
Mozart-Gasse 14. Vorstand: Prof. Dr. Franz Hamburger. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Landes-
Krankenh'a.us. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Matzenauer. . 

Klinik für Ohren-, Nasen- und l{ehlkopfkrankheiten, 
im Landes- Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Johann Haber­
mann. 

Chirurgische 1Uinik, chirurgische Instrumenten- und 
Bandagensammlung, im Landes-Krankenhaus. Vorstand : Prof. 
Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Zahnärztliches Institut, im Landes - Krankenhaus. Vor­
stand : Prof. Dr. Franz Trauner. ' 

.Augenklinik, im Landes- Krankenhaus. Vorstand : Prof. 
Dr. Maximilian Salzmann. 

Gerichtlich-medizinisches Institut und Museum, im medi­
zinischen Institutsgebäude. Vorstand : Hofrat Prof. Dr. Julius 
Kratter. 

Geburtshilfliche l{linik, im Landes -Krankenhaus. \' or­
stand : Prof. Dr. Emil .Knauer. 

Gynäkologische IUinik, im Landes - Krankenhaus. Vor­
stand: Prof. Dr. Emil Ifnauer • 
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Hygienisches Institut, · im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. . " 1 : 

d) An der philosophischen Fakultät. 
·II/, 

J. Fiir Philosopllie u ud Pfülagogik: 

Phi1osophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen ·H.1-
stitut"sgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstände: Prof. Hofrat 
Dr. Alexius Meinong R. v. Handschuchs~eim, Prof. Hofrat 
Dr. Eduard Martinak. 

- PsychoIÖgisches Laboratorium, tm naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand : Prof. 

·Hofrat D1·. Alexius Meinong R. v. Haudschuchsheim. 

II. Für Mathematik und Naturwissenschaften: 
~ J i 1 ! 

·Seminar für Mathematik und mathematische Physik, 
Halbärth-Gasse 5, I., und im physikalischen Institutsgebäuqe, 
Univ~rsitätsplatz 5, I. Vorstände: Prof. Dr. Viktor Hantscher 
R. v. Kollesberg, Prof. Dr. Robert Danblebsky v., Sterneck, 
Prof. Dr. Michael Radakovic. 

Mathematisch-physikalisches Ifabinett, im physikali~chen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. 
Michael Radakovic. 

. ,, 

· Universitäts-SternwarteJ im physikalischen Instituts­
gebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorst_and: Prof. Dr. Karl Hi~l~­
brand. 

Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, 1.): Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Erdbebenstation am physikalischen Institute, im 
" physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 

(dortselbst, I.): Prof. pr. Hans Benndorf. 

· Meteorologische Station am physikalischen Institutie, 
im physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vor­
stand (dortselbst, I.): Prof. Dr. Heinz ficker R. v. Feldbaus. 

Chemisches Institut, . Universitätsplatz 1. Vorstand (dort­
selbst, I.): Prof. Dr. Anton Skrabal . 
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Mineralogisch·petrographisches Institut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude," Universitätsplatz 2, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts -Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Siidseite). Vorstand: Ptof. Dr. 
.Vinzenz Hilber. 

Institut für ·systematische Botanik, mit dem botani­
. sehen Universitätsgarten, Holtei-Gasse. Vorstand: Prof. Dr. 
Karl Fritsch. 

Pflanzenphysiologisches Institut, Schubert-Straße 51. 
Vorstand: Prof. Dr. Karl Linsbauer. 

Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, I. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. 'Ludwig Graft' v. Pancsova.· 

ru. Für Geschichte uud Geographie: 

Historisches Seminar, im Universitäts- Hauptgebäu~e, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: Prof. Hofrat 
Dr. Rudolf v. Scala, Prof. Dr. Wilhelm Erben, Prof. Dr. Raimund 
Friedrich Kaindl. 

Paläographischer Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstand: noch n·icbt 
ernannt. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro­
bert Sieger. 

IV. Für Philologie: 

Indogermanisches l:qstitut, im physik. Institutsgebäude, 
Halbärth-Gasse 1, I. Vorsta~d: Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

Orientalisches Institut, I. (arische) Abteilung, im physika­
lischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Johann Kirste. 

Orientalisches Institut, II. (semitische)Abteilung, im physi-
• kalischen Institutsgebäude, Halbärtb-Gasse J, 1. Vorstand: Prof. 

Dr. Nikolaus Rhodokanakis. 

' 
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Seminar und Proseminar für klassische Philologie, 
im Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nord­
seite). Vorstände: Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula, Prof. 
Dr. Josef Mesk, Prof. Dr. Richard Meister. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: 
Prof. Hofr. Dr. Bernhard Seuffert, Prof. Dr. Konrad Zwierzina. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Nordseite). Vorstand: 
Pt'f>f. Dr. Albert Eichler. 

Seminar für slawische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). Vorstand: Prof. 
Dr. Rajko Nachtigall. 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth-Gasse 5, I. 
Vorstand: Prof. Dr. Adolf Zauner. 

Seminar für italienische Sprache und Literatur (im An­
schlusse an das Seminar für romanische Philologie), Halbärth­
Gasse 5, I. Leiter: Prof. Dr. ~nton Ive. 

V. FUr At·chäologie und Kunstgescl1ichte: 

Archäologisch-epigraphisches Seminar, im Universitäts­
Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). Vorstände: 
Prnf. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Hudolf Heberdey. 

Archäologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Heberdey. 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, IL~Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

Kunsthistorisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude, • Universitätsplatz 3, Ir. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 
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B. Die Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist unter n o r male n Verhältnissen geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom L Oktober bis zum Palmsonntage : 

Kanzlei~tunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8 --1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 4-7 Uhr. 

In den Ferien-Monaten 
August und September ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden .. 

Ferientage, an denen die Bibliot!iek geschlossen ist, sind 
nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 23. Juli 1825 und 
nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums für· Kultus und 
Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum 
Zwecke der Reinigung der Biblio~hek: 

Die Sonn- und Feiertage, die 'fäge vom 24. bis ein­
schließlich 31. Dezember, der Fasching-Montag und -Dienstag, 
so;wie . der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, · 
Pfingstdienstag, endlich die ~urch den Rektor bestimmten Uni­
versitäts-Ferientage. - Fernsprecher Ni·. 2064. 

Vorstand: Derzeit unbesetzt. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester von 9 -1 Uhr; 
nachmittags: bis 31. März; von 4-7 Uhr; vom 1. .i\.pril bis 

31. Juli von 3-6 Uhr.* 

* Wegen Einrückungen aus dem Stande des Bibliothekspersonales 
u11d wegen Lichtersparnis sind die nachmittägigen Lese- und Entlehnungs­
stunden bis auf weiteres auf einige Wochentage von i:l-6 Uhr beschränkt. 
Näheres jeweils aus dem Tiirnnschlag ersichtlich. 
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Wäl~rend der Ferienmonate Augus~ ·1,1nd Sep~ember ist 
die Bibliothek (mit Ausnahme. von 8-10 Tagen zum Zwecke 
der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vor­
mittags von 9-12 Uhr geöffnet, · und es können in dieser Zeit 
auch Bücher entlehnt werden. 

Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach den Erlässen ,des k. k. Ministeriums für Kultus und Unter­
richt YOm 5. November 1890, Z. 20.346, und vom 19. Juli 1896, 
z. 16.690: 

Die Sonn- und Feiertage, die 'fäge vorn 24. bis ein· 
schließlich 31. Dezember, ·dann· vom Mittwoch in der Karwoche 
bis einschließlich Dienstag nach Ostern. Fernsprecher 
Nr. 2486. 

D. Am Steiermärkisehen . Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

a) I,andes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei , LesE)­
stunden vom 16. September bis 30. April an Wochentag~n 
von l 0 bis 1 Uhr mittags und von 4 bis 6 Uhr abends (wäh· 
rend der Heizperiode nur von 10 bis 1 Uhr), vom 1. M~i 
bis 15. Juli an \V ochentagen von 10 bis 1 Uhr mittags 
und von 4 bis 7 Uhr abends; vom 16. Juli bis 15. Sep­
tember an Wochentagen von 10-1 Uhr mittags. - Fern­
sprecher Nr. 0074. 

b) Natnrhistorisches lUuseum. l Raubergasse. Eintritt: frei je-
„ • • den 2. Sonntag \'On 91/2 bis 

c) Prah1stor1sche Sammlung 19 1; Ul 'tt D' t 
d 

. „ ~ 2 1r vorm1 ags, 1ens ag 
un Antiken- und -W:unzen- d F. ·t 91; 9 1; Uh 
K b

. tt un 1 e1 ag von 2-J ~ 2 r, 
a me · E' t ·t H 11 m n t 50 e er, . 

1 

Neutorgasse. Eintritt: freijeden 
d) Kulturgeschiehtliches und 2. Sonntag von 91/ 2-J 21; 2 Uhr 

Kunstgewerbe-Museum. vormittags. Dienstag, Donners-
e) Landes-Bildergalerie. tag und Samstag von 91/ 2 bis 

121/2 Uhr. Eintritt 50 Heller. 

() J{npferstich -Kabinett. Eintritt: frei jeden. Mittwoch und 
Freitag von 3-5 Uh! nachmittags. 
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g) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt: frei vom 1. Mai 
bis 1. Oktober jeden zweiten Sonntag von 91/2- 121

/2 Uhr 
mittags; gegen Eintrittsgeld an allen Wochentagen von 
1 o -1 Uhr ~i ttags. · 
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Übersicht 
über die 

Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1919. 

Östcrreich.-ungar. 
Monarchie _, __ _ 

Fakultät 

Theolo­
gische 

Stu,lienverhältnis 

{

ordentliche Hörer . . . . . 
außerord. { Frequentanten 

Hörer Sonstige . . 
Hospitanten . . . . . . 

im Reichs­
rate vertre­
t!'lne König­
reiche uncl 

Länder 

64 

3 

R ht 

r
ordentliche Hörer . . . . . 

eo s-
Frequentanten 

und staats- außerord. ) .„ 8..,., ... ,„""""' 

. 518 
11 

9 
20 
13 

wissen- 1 Hörer w••:•n„h•rt 
h ftli h 

Sonstige . . 
so a c e H . . osp1tantmnen . . . . 

Medlzi­
nlsche 

Phllo­
sophlsche 

l
f ordentliche{ HH~rer. · · · · · 

5
3
7
5
3 

orermnen ... 

1 
Frequentanten . 8 

{ außerord. Frequentantinnen 2 

1 

Hörerschaft Son- {Hörer . . 13 
stige Hörerinnen 

l
Hospitanten . . . . . . 
Hospitantinnen . . . . 3 

l 
d 1. h { Hörer . . . . 200 

or ent ic e Hö . ~ 3 rermnen . " 

j 
Frequentanten . 29 
Freqnootantinnen 9 
1..r,.ruamt"'"K"ndldaten 27 außerord. ilr Mltu-hch,11t~11 • • 

ff. h ft l Pharmazeuten . 48 
orersc a Pharmazeutinnen 6 

Son- {Hörer . . 44 
stige Hörerinnen 16 

Hospitanten . 4 
l Hospitantinnen 54 

Insgesamt . 1762 

Länder 
der 

ungar. Son· Zusammen 
Krone stige ~---------

1 

10 

2 

89 
8 
1 

2 

l 

4 
3 
1 
l 

4 

4 

6 

25 687 }736) 
6 -!9 

J} 26 767 

"i 1} 5 
4 ) 

6 210 }270) 
4 60 

- 30 
10 
27 
52 192 527 
6 

2 50 
17 

6n 65, 
137 50 1949 

' 


